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Ein Wun·derwerk .... 

„Petite messe solennelle" von Rossini im Reitstadel 
VON U. MITSCHING 

,,Die Verächter italieni­
scher Musik werden 
einst in der Hölle ihrer 
wohlverdienten Strafe 
nicht entgehen und sind 
vielleicht verdammt, die 
lange Ewigkeit hindurch 
nichts anderes zu hören 
als Fugen vqn Sebasti­
an Bach", si::hriet::> Hein­
rich. Heine ir;t seinen ,,Rei­
sebildern aus Italien". 
,,Der gpttliche Maestro", 
das war für ihn Gioacchi­
no Rossini. Dessen To­
destag jährt sich' im 
November 2018 zum 
150. Male. Und weil 
Opern von Rossini im 
Programm der „Konzert­
freunde" eher selten vor­
-kommen, gibt es jetzt 
die „Petite messe solen­
nelle" am Samstag, 
3. Februar, um 19 Uhr 
als Sonderkonzert und 
für die ß:..Abonnenten. 

Wenn eine der Opern 
von Rossini konzertant 
auf dem Spielplan stün­
de, gäbe es viel zu erzäh­
len über den umjubelten 
jungen Komponisten: In 
Pesaro a:i:J. der Adria gebo­
ren, mit einer Bäckers-
tochter verheiratet, Tri- _ 
angelspieler in der Ban- Michael Volle, hier als Hans Sachs, kommt zu den 
da militare, auch die Konzertfreunden. Foto: Bayreuther Festspiele 
Eltern im Musikbusi-
ness. Der kleine Gioacchii).o Antonio 
ging nicht in die Schule, sondern trat 
mit sechs Jahren schon· an Bühnen 
auf. Sein erster Opernerfolg als Kom­
ponist: 1810 mit „Il cambiale dimatri­
monio" in Venedig (das Theater gibt 
es heute noch). · _ 
· L_assen. wir das, die- vieleµ opere 
serie und buffe in Neapel, Venedig, 
den anfänglichenMisserfolg,d~s „Bar­
biere" in Rom - jeder kennt ein paar 
der stücke und miil.pestens eine Arie 
daraus. Denn die „Petite messe solen­
nelle" ist ein geistliches Werk des 
alten Rossini, uraufgeführt 1864 in 
Paris. Dort1ebteRossini mit Un.terb:re­
ebwi~, s~t ~ mit 37 Jahren das 
~omponieren für die p~ern'b~e 
eigentlich aufgegeben hatte. Zusam­
men mit seinem „Stabat mater" ist die-­
se_ ,,kleine" (85 Minuten), or.iginell 
inst;rumentierte (mit zwei Klavieren 
und Harmonium, erst 1867 für Orches­
ter) ,,feierliche Messe" genauso ein 
melodisches. Wunderwer.k der italieni­
schen Musik: wie die frühen . Opern: 
klangscllen, mit schwerelo'se:a.Ensem­
bles, aber denn doch spürbar auch an 
J. S .. Bach (Heine war schon tot.~.) ori­
entiert. 

Erstklassige Besetzung 
Mit dem hat sich der alte Rossini 

zunehmend und ohne Vorbeh,alte 
beschäftigt - nicht nur mit seinen 
l;>e:cühmt~ Kochrezepten wie den 
,,Tournedos Rossini" mit Gänseleber. 
Nach einer Wagner-bedingten Rezep­
tionspause wurde Rossini nach dem 
Ersten Weltkrieg wieder modern_, ist 
es heute fast so wie zu S'einen Lebzei­
ten. Und wer die ·ganz selten gespiel­
ten Opern hören will, der fährt som­
mers am besten zum Rossini-Festival 
inPesaro. . 

Jetzt in Neumarkt hat man die Gele­
genheit, die „Petite messe" in einer 
erstklassigen, festspielwürdigen Beset­
zung und im Rahm@ einer. .kleinen 
Tournee zu hören: Die Namen der 

S0listen versprechen höchst~ Ge~gs:.. 
.kunst, und :mi.t F'.lorian Helgath 
kommt em Dirigent, tle.r enge Bezie­
bungenzur Ol>eipfälz-hat._Er war Mit,.. 
glied der RegensbUEger Domspatzen, 
liat.h.eute unter anderem .immer noch· 
Engagements in Müncheri (BR-Rund­
ftnµtchor) oder gasti.erl i.m.origine11en 
Konzerthaus Blaibach. Seit2.0ll ist er 
künstlerischer Leiter beim „ Chor­
werk Ruhr", mit der laufenden. Saison 
hat er die ~;tung' de.t ZürcE.er Sing­
Akademie übernommen. 

Ernst und konzentriert 
Perfektion bei ein~ g~ UI!gewq~­

li~en Bandbr.<rite des Rep~~~ 
wird Helgafü und dem: ]iJsiener_ Cbor­
wexk na_ chgesagt. Ein Probenbenc.g.t 
schildert ihn als ernst kQnZentrierl, 
sportiv, ständig in Bew~g i.µid 
unvetkrampft: egal, ob~ Glass'Ulld 
Cageoaer Mozart und Brahms, 

Dass er auch Rossini petfeld auffüh­
r,_en will, zeigt allein s~ön die Beset-
. zung: mit zwei bes:);ens bewährten und 
Jesij,valerpt'obteh-Sängeri.:w;!en, Ga"Qri.­
ela Sclierer und Anke V:ondu.ng, und 
mit einem i:n der Metropoliegi<Jn 
bekannten 'I?@or (aµ_ch wenn. er jetzt . 
nicht,meh:i:: ~ Ne1.µDarkt-,-~ondem b'ei 
Heilbronn lebt), Tilman ·Lichdi . 

Der vokale S_u_perstar al:leFcfu;igs ist 
Michael Voile. Er war bei den Sal.zbur­
ger und B.ayr~uther F~stspi~en-sein 
,,Meist.ersioget" -S.:achs von i).betzeu,­
genden darsfelleris.clien Dimensionen, 
e~ wundeI'barer Säng~. 

Den Part des. Klavierduos überneh­
men die Münchner Professoren Yaara 
Tal und Andreas Groethuysen, das 
führende Klavierduo weit über . 
Deutschland hinaus; Max Ranft spielt 
dazu das Harmonium, die Au:fführung 
wird o.hne Pa~ sein und schon µm 18 
l!hr gibt es auf der Bühne des Reitsta­
dels ein Interview, das Rossini und 
Helgath vorstellen wird. Der Beginn 
der· ,,Pef;ite messe" ist dann um -19 
Uhr. 


